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kita gries

36. Jahrgang Juli/August 2020

Neues aus der KiTa Gries

„Bleibt behütet unter dem Regen-
bogen“ war das Thema der Verab-

schiedung unserer Vorschulkinder 
am Donnerstag, den 18.06.2020 um 
17.00 Uhr.

An diesem Nachmittag trafen sich 
zum ersten Mal nach der Kita-Schlie-
ßung wegen Corona alle Kinder der 

„Hundegruppe“ mit ihren Eltern und 
Geschwistern, der Pfarrerin Frau 
Stoll-Rummel und den Erzieherinnen 
im Außengelände zu einem letzten 
gemeinsamen Wiedersehen.

Alle haben sich sehr darüber ge-
freut sich nach so langer Zeit wieder 
zu treffen.

Nachdem die letzten Wochen und 
Monate wie im Flug vergangen 
waren, war er da, der Tag, der 
noch immer in so weiter Ferne 
gewesene, der Tag, an dem es 
für die Kinder unserer „Hun-
degruppe“ hieß: der letzte 
Kindergartentag. Ein Tag voller 
Spannung und gemischten 
Gefühlen. Einerseits voller Vor-
freude, endlich ein Schulkind zu 
sein und andererseits Abschied 

von Vertrautem zu nehmen. Das war 
auch für uns Erzieherinnen ein sehr 
emotionales Ereignis.

Mit dem Lied „Geh unter der Gna-
de“ von Manfred Siebald endete 
dieser Nachmittag und die Vorschul-
kinder wurden mit einer großen 
Geschenktüte und dem Segen von 
der Pfarrerin Frau Stoll-Rummel nach 
Hause entlassen.

Wir werden jedes einzelne Kind 
vermissen, aber manchmal muss man 
Abschied nehmen, um etwas Neues 
zu beginnen. Wir wünschen allen 
einen guten Schulstart und Gottes 
Segen auf ihrem weiteren Lebensweg.

Euer KiTa Team Gries

2 – Versweise • 3 – Presbyterium Miesau • 4 – Stellenausschreibung Gries/
Forts. Presbyterium • 5 – „Reusch rettet die Welt“ • 6-7 – Termine Gries & 
Miesau • 8 – Kirchenwahl • 9 – Stellenausschreibung Miesau/VCP/Konfi 2022 

• 10 – Wa(h)l-Nuß/Konfirmation • 11 – KiGa Miesau • 12 – KiTa Gries
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Elia denkt, er sei am Ende. Zu viel 
Niederschmetterndes ist gesche-

hen. Genau an diesem Punkt aber 
beginnt Gott einen neuen Weg mit 
ihm. Er schickt zwei Mal einen Engel. 
Dadurch lässt Gott Elia Zeit, sich 
wieder zu fassen, sich zu stärken und 
wieder in Bewegung zu kommen. Für-
sorglich und behutsam kümmert sich 
der Engel und führt Elia zurück ins 
Leben. Mit Wasser und Brot bringt der 
Engel dem Propheten nicht nur neue 
körperliche Kraft. Mit der Berührung 
durch den Engel wächst auch Elias 
Vertrauen auf Gott wieder. Und er ist 
bereit für seinen weiteren, ebenfalls 
schweren Weg, im Auftrag und mit der 
Unterstützung Gottes.

Wie Elia erleben auch wir Hoch-Zei-
ten, in denen uns vieles gelingt im 
Leben: in der Familie, im Beruf, im 
Ehrenamt. Dafür sind wir dankbar.

 Wir kennen aber auch die Tiefen, 
in denen alles sinnlos und verloren 
erscheint. Momente, in denen wir 
uns zurückziehen, uns hinlegen und 
aufgeben wollen.

Vielleicht gab es ja gerade in den 
letzten Corona-Wochen die Erfahrung, 
dass Gott einen Engel schickte, der 
uns sanft berührte und uns mit dem 
Nötigsten versorgte? Vielleicht ein 

menschlicher Engel. Oder ein Wort 
aus der Bibel, ein Gedicht, ein Lied-
vers? Dann wollen wir auch dafür Gott 
danken.

Ganz sicher gibt es aber auch 
um uns herum Menschen, die einen 
Engel brauchen. Die berührt werden 
möchten, die Aufmerksamkeit und 
Zuwendung nötig haben. Menschen, 
die wie Elia still daliegen und nicht um 
Hilfe schreien. Gebe Gott uns Augen 
und Ohren für diese Menschen um 
uns herum. 

Der Engel schickt Elia auf einen 
weiten Weg. Er sagt nicht, ob der Weg 
leicht oder schwer werden wird. Aber 
Elia darf sicher sein: Es ist Gottes Weg 
für sein Leben. Das genügt.

Befiehl du deine Wege und was 
dein Herze kränkt der allertreusten 
Pflege des, der den Himmel lenkt.

Der Wolken, Luft und Winden gibt 
Wege, Lauf und Bahn, der wird auch 
Wege finden, da dein Fuß gehen kann.

(Evangelisches Gesangbuch 361)

Viele gute Wege in einer schönen 
Sommerzeit und immer einen Engel 
an der Seite wünscht Ihnen und un-
seren Gemeinden Ihre Pfarrerin

Ute Stoll-Rummel
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kiga miesau

„Der Engel des Herrn
rührte Elia an und sprach:

Steh auf und iss!
Denn du hast einen weiten Weg vor dir.“

1Kön 19,7

Monatsspruch Juli

Im Sommer

Im Sommer kann man viele Sachen
die Kinder mögen, prima machen:

so zum Beispiel barfuß laufen,
sich ein Eis ums andere kaufen,
oder in der Sonne sit-
zen
und dabei ganz mäch-
tig schwitzen,
am Sandstrand hohe 
Burgen bauen,
beim Nachbar ein paar 
Beeren klauen,
mit Papa abends Bälle 
kicken,
einfach in den Himmel 
blicken,
Fahrrad fahren, Reisen 
machen, Schwimmen 
gehen, blödeln, lachen,
im Garten grillen und 
gut essen.
Der Sommerspaß ist 
der Hit
und alle machen mit.

(Elke Bräunling)

Wir wünschen Euch 
das Allerbeste.

Wir wünschen allen
schöne Sommerferien

Euer Team vom
Prot. Kindertagesstätte in Miesau
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Wahrlich eine harte Nuss, 
die geknackt werden 

muss
und für manchen 
eine Qual,
ist ’ne Wahl.

Einladen, zeigen 
und berichten,
tolle Kandidaten 
sichten –
lasst euch davon 
gar nicht quälen:
Einfach wählen!

Arbeit will erledigt werden,
es gibt viel zu tun auf Erden,
fasst ein kleines bisschen Mut
und gemeinsam sind wir gut!
Uns begleitet Gottes Segen,

auf verschied’nen Kir-
chen-Wegen

und wir können sicher 
sein:

Niemand bleibt 
dabei allein!

Diese harte Nuss 
gilt es in unseren 

Gemeinden Gries 
und Miesau zu 

knacken. Damit die 
beiden Kirchen und 

unsere Kindergärten in 
unseren Dörfern weiter 

bestehen können, brauchen 
wir dringend Menschen, die mitar-

beiten!

Pfarrerin Ute Stoll-Rummel

Wah(r)lich eine harte Nuss

Die Leiterin der Kita, Frau Gabri-
ele Schreiner, hat uns berichtet, 

dass das ausgeklügelte Konzept, für 
den sogenannten eingeschränkten 
Regelbetrieb des protestantischen 
Kindergartens seit Anfang Juni, gut 
funktioniert hat. Für die Kinder war 
alles sehr ungewohnt, aber sie wa-
ren verstän- dig und haben gut 
mitgemacht.

S i e  f r a g -
ten aber auch: 

„Wann ist Kita 
w i e d e r  n o r -
mal?“ Für die 
Kinder, die nach 
den Sommerfe-
rien in die Schule 
wechseln, ist ein 
Abschlussgottes-
dienst geplant, um 
sie gebührend zu ver-
abschieden. Denn ein 
Schulanfangsgottes-
dienst kann wohl nicht stattf in-
den; es wären zu viele K inder bei 
den gegebenen Abstandsregeln für 
unseren Kirchenraum.

Die Begehung für das „Kitagesetz 
2021“ hat am 17.06.20 stattgefunden. 
Teilgenommen haben: unsere Pfar-
rerin, Leitung und stellvertretende 
Leitung der Kita, eine Presbyterin, 
unser Ortsbürgermeister, Vertre-
ter*innen des Diakonischen Werkes, 
des Verwaltungsamts Homburg, des 

Kreisjugendamtes und des Landesju-
gendamtes. Es gab Lob für die gute 
Vorbereitung und das Konzept, das 
vorgestellt wurde für die Umsetzung 
der Gesetzesregelung. Mit einer 
räumlichen Umstrukturierung kann 
es gelingen, die gesetzlichen Forde-
rungen zu erfüllen. Die Bedarfsab-
fragung bei den Eltern hatte ergeben, 
dass ein Öffnungszeitenmodell 7 Uhr 
bis 16 Uhr am ehesten die 

Bedar fe ab-
decken würde. 
Gestartet wird 

wohl  mi t  e i -
nem Kombimo-

dell „Lunchpa-
ket oder warmes 

Essen“; Ziel ist es 
aber, tatsächlich 
allen 75 Kindern 
ein warmes Mittag-

essen anbieten zu 
können.

Räumlichkeiten 
u n d Vo r a u s s e t z u ng e n 
w e r d e n durch einen Vertreter 
der Lebensmittelüberwachung des 
Kreises geprüft.

Nach den Schließtagen im Sommer, 
wird die Kita voraussichtlich wieder 
im „normalen Regelbetrieb“ mit 55 
Kindern starten.

Der Farbdrucker im Pfarramt ist 
kaputt und nicht mehr reparabel 

Aus dem Miesauer Presbyterium

Fortsetzung auf Seite 4

Konfirmation Miesau

Ein Konf irmationsjahrgang, der 
2020 sicherlich nicht vergessen 

wird: Jason Konn, Nina Lenhardt, Lea 
Mauß, Logan Swafford, Liam Wolf.

Nach langem Warten durch die 
Corona-Zeit hindurch freuen sich die 
fünf Miesauer Konfis auf ihren Konfir-
mationsgottesdienst, der schon vor 
dem Lockdown geplant und durchor-
ganisiert war.

Am 30. August um 10 Uhr ist es nun 
endlich soweit: Wir feiern Konfirma-
tion unter besonderen Bedingungen 
mit ganz besonderen Menschen.

„Glaube, Liebe, Hoffnung“, diese 
drei, galt es auch durch die ungewisse 
Zeit des Voneinander-Abstand-Hal-
tens nicht zu verlieren.

Mit „Glaube, Liebe, Hoffnung“ 
konnten wir auch in Ängsten vor dem 
Virus bestehen.

Darum feiern wir unter diesem 
Motto „Glaube, Liebe, Hoffnung“ die-
se Konfirmation. Denn auch darüber 
hinaus werden wir diese drei Gaben 
noch lange nötig haben.

Pfarrerin Ute Stoll-Rummel
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Fortsetzung Presbyterium Miesau
laut Markus Mohrbacher, dem Ser-
vicetechniker. Er sucht nach einem 
kostengünstigen Ersatzgerät für uns.

Das Presbyterium hat beraten 
und entschieden, den 14tägigen 
Rhythmus der Gottesdienste im Juli 
und August beizubehalten. Die „Coro-
na-Regelungen“ wurden etwas gelo-
ckert, so dass der Abstand zwischen 
den Gottesdienstbesucher*innen 
nicht mehr 2 m sondern nur noch 
1,5 m betragen muss. Ein Mund-/Na-
senschutz muss nur noch getragen 
werden bis man Platz genommen hat 
in der Kirche, dann darf er abgenom-
men werden.

Das bedeutet, dass nun mehr 
Gottesdienstbesucher/innen Platz 
finden in unserer Kirche, so dass die 
Konfirmation nachgeholt werden 
kann. Sie ist geplant für 30.08.20. 
Und am 11.07.20 findet sogar ein Trau-
gottesdienst statt sowie am 19.07.20 
ein Taufgottesdienst mit zwei Taufen.

Die nächste Sitzung des Presbyte-
riums wurde für 20.08. um 19.30 Uhr 
in der Kirche vereinbart.

Stellvertretend für das gesamte 
Presbyterium wünsche ich allen 
Gemeindegliedern einen schönen 
Sommer. Bleiben Sie gesund!

Birgitt Czok

Wir sind die Protestantische Kin-
dertagesstätte in Miesau.

Zur Verstärkung unseres pädago-
gischen Teams suchen wir ab sofort

ein*e ausgebildete*n 
Erzieher*in (m/w/d).

Wir suchen eine/n Tränentrockner/
in, Händchenhalter/in, Geduldhaber/
in, Mutzusprecher/in und Ideengeber/
in für unsere Kinder.

In unseren Bildungsräumen gibt es 
verschiedene Schwerpunkte, welche 
im pädagogischen Rahmen des Situ-
ationsansatzes, im offenen Konzept 
umgesetzt werden.

Es erwarten Sie
• Kinder ab zwei Jahren bis zum 

Schuleintritt
• unbefristete 22:30 Stunden
• Vergütung nach TVÖD

Wir wünschen von Ihnen
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, 

Belastbarkeit
• Kreativität
• Flexibilität
• liebevoller und einfühlsamer Um-

gang mit den Kindern
• respektvoller und vertrauensvol-

ler Umgang mit den Eltern.
Bei uns gehört die Kirche dazu. 

Jeder wird so angenommen und ge-
sehen, wie er ist.

Konnten wir Ihr Interesse wecken?
Schicken Sie Ihre Bewerbung 

an das Prot. Pfarramt Miesau, St. 
Wendeler Str. 26, 66892 Bruchmühl-
bach-Miesau. Nähere Informationen 
bei unserer Leiterin, Frau Schreiner, 
Tel. 06372-4703. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung.

Miesau sucht eine*n Erzieher*in

 Ferienprogramm VCP

Die Miesauer Pfadfinder bieten im 
Rahmen des Ferienprogramms 

der Verbandsgemeinde Bruchmühl-
bach-Miesau am 11. August eine 
Rallye rund um Miesau für Kinder und 
Jugendliche von 8-16 Jahren an.

Los geht es um 15 Uhr und den 
Abschluss machen wir dann am 
Lagerfeuer. Anmeldung im Pfarramt 
(1456) bis zum 22.o7. ist dringend 
erforderlich. Wir freuen uns auf Euch 
und wünschen allzeit „Gut Pfad“.

Gries sucht eine*n Erzieher*in

Die Protestantische Kirchengemein-
de Gries sucht für ihre zweigrup-

pige Kindertagesstätte
eine*n Erzieher*in (m/w/d)
für eine Teilzeitstelle mit 23 Wo-

chenstunden, befristet auf die Dauer 
einer Elternzeit bis März 2021.

Wir erwarten
• Umsetzung der Bildungs- und 

Erziehungsempfehlungen (RLP)
• eigene Ideen und Engagement
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Erfahrung in der „offenen Arbeit“ 
• christliche Grundeinstellung so-

wie Zugehörigkeit zu einer Kirche 
(ACK).

Sie finden bei uns
• Planung, Dokumentation, Reflexi-

on kindlicher Bildungsprozesse
• eine verantwortungsvolle und 

vielseitige Tätigkeit
• gute Zusammenarbeit mit Träger, 

Eltern und Gemeinde
• betriebliche Altersvorsorge
• Vergütung nach den Bestimmun-

gen TVöD.

Ihre Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bitte an:

Prot. Kindertagesstätte Gries
z. Hd. Frau Simone Rheinheimer
Raiffeisenring 3
66903 Gries

Konfis 2022 

Nach den Ferien gibt es am 18.08. 
um 18 Uhr in Gries und am 19.08. 

um 19 Uhr in Miesau einen Eltern-
abend zur Planung der Konfi-Gruppen 
für das Jahr 2022.

Schriftlich eingeladen wurden alle 
Jugendlichen der Jahrgänge 2007 
und 2008. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte einfach telefonisch an mich 
(06372/1456).

Pfarrerin Ute Stoll-Rummel
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Gemeinde
gemeinsam leiten

Presbyterinnen, Presbyter, Pfarre-
rinnen und Pfarrer (Presbyterium) 

leiten zusammen die Kirchengemein-
de. Sie tragen deshalb gemeinsam 
Verantwortung (§ 13 Abs. 1 Kirchen-
verfassung der Ev. Kirche der Pfalz).

Jugendposaunenchor Pfalz
Werke von F. Mendelssohn Bartholdy, J. Haydn, Chr. Hazell u. a.

Leitung: Katharina Gortner und
Landesposaunenwart Christian Syperek

Freitag, 25. September 2020
19 Uhr – Protestantische Kirche Gries

Vorverkauf 15 1 / Abendkasse 20 1

Vorverkaufsstellen
Prot. Kindertagesstätte Gries 06373-891313
Prot. Pfarramt Miesau 06372-1456
Gift-Shop Miesau 06372-1836  Blumen-Apotheke Schönenberg 06373-9444

So?

Besser so!

http://www.kirchenwahlen2020.de
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gottesdienste & termine richtlinien miesau + gries termine & gottesdienste
05.07.: 4. So. n. Trinitatis Miesau 10 Uhr
11.07.: Hochzeit 14 Uhr Trauung von Daniel und Sa-

mira Klein, geb. Jung
12.07.: 5. So. n. Trinitatis Gries 10 Uhr
19.07.: 6. So. n. Trinitatis Miesau 10 Uhr
19.07.: Taufgottesdienst 11.30 Uhr Taufe von Henry Christoph 

Grigoli und Brian-Jax Delles
26.07.: 7. So. n. Trinitatis Gries 10 Uhr 
02.08.: 8. So. n. Trinitatis Miesau 10 Uhr
09.08.: 9. So. n. Trinitatis Gries 10 Uhr 
16.08.: 10. So. n. Trinitatis Miesau 10 Uhr 
23.08.: 11. So. n. Trinitatis Gries 10 Uhr 
30.08.: 12. So. n. Trinitatis Miesau 10 Uhr – Konfirmation
06.09.: 13. So. n. Trinitatis Gries 10 Uhr Miesau 11.30 Uhr Taufgottesdienst 

für Julius Schmidt (aus Schönenberg)
Besuchsdienst Miesau hält telefonischen Kontakt
Kirchenchor kann leider noch nicht proben
Konfi-Kurs 2021 Miesau Wir halten weiter Kontakt über Signal und die 

KonApp
Konfi-Kurs 2020 Miesau 13.07. Geochaching, 13.08. um 10 Uhr Vorbe-

reitung Konfirmationsgottesdienst und Kerzen, 
26.08. 17 Uhr Generalprobe, 30.08. Konfirmation

Konfi-Kurs 2020 Gries wir bleiben in Kontakt und freuen uns auf die 
Konfirmation am 25. April 2021!

Pfadfinder Die Natur hat nicht geschlossen! Schaut ins 
Ferienprogramm nach unserem Angebot

Presbyterium Sitzungen: Gries am 14.07. um 18 Uhr, Miesau 
am 20.08. um 19.30 Uhr

Redaktionsschluss 25.08. für September
Spendenaktion für den Innenanstrich der Miesauer Kirche

Ganz herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!

Mit 6.776 1 haben uns seit dem 1. Advent 2019 
10 % aller Gemeindeglieder durchschnittlich 67 1 gespendet.

Helfen Sie weiter mit!

Kirchengemeinde Miesau, Volksbank Glan-Münchweiler
IBAN DE62 5409 2400 0003 8261 04 (Verwendungszweck: Innenanstrich)

Das Opfergeld im Monat Juli
ist in Gries und Miesau für

für die Unterstützung diakonischer Einrichtungen 
und im August für Kindergottesdienst bestimmt.

Gottesdienst, wie er sein muss,
nach den Richtlinien vom Juli 2020

1. Vor Anfang und am Ende sind die Türen offen. Griffe sollen 
nicht berührt werden müssen. Handläufe und Türgriffe werden desinfiziert.

2. Um eventuelle Infektionsketten nachvollziehen zu können, werden am 
Eingang von den Besucherinnen und Besuchern Name, Vorname und 
Adresse oder Telefonnummer durch eine vom Presbyterium beauftragte 
Person erfasst. Die Daten werden im Pfarramt einen Monat aufbewahrt 
und danach vernichtet. 

3. Um den Mindestabstand von 1,5 Metern (neben-, vor- und hintereinander) 
einzuhalten, sind die Sitzplätze markiert. Aus rein organisatorischen Grün-
den sollten auch Hausstandsgemeinschaften diesen Abstand einhalten.

4. Eingang und Ausgang sind mit Zwei-Meter-Abständen gekennzeichnet.
5. Die Empore ist für die Gemeinde sowie für Musik-Ensembles gesperrt.
6. An den Eingängen steht Desinfektionsmittel zur Verfügung. 
7. Vor und nach dem Gottesdienst wird die Kirche eine Stunde gelüftet.
8. Für Gottesdienstteilnehmerinnen und -teilnehmer, die keinen Mund-Na-

senschutz (Alltagsmasken) mitführen, steht eine kleine Anzahl von All-
tagsmasken zur Verfügung. Ein Einlass ohne Maske ist nicht gestattet.

9. Singen ist mit 3 m Abstand (also halbem Platzangebot) erlaubt.
10. Bei großer Nachfrage wird ein zweiter Gottesdienst angeboten, damit 

niemand abgewiesen werden muss.
11. Deshalb werden Taufgottesdienste bei Anmeldung separat gefeiert.

Die Presbyterien haben beschlossen, dass Gottesdienste in Miesau und 
Gries weiterhin um 1o Uhr im wöchentlichen Wechsel stattfinden.

http://konapp.de

